
Gerauschmelder

Möchte man wissen, ob wiihrend der Abwesenheit das Telefon geklin-
gelt, das Baby geschrien oder der 1-lund gebeilt hat, so leistet dieser Ge-
riiuschmnelder mit Speicheranzeige gute Dienste.

Sobald der mit R 5 eingestellte Lautstarkepe gel iiberschritten wird,
leuchtet eine rote LED auf, und zwar so lange, his man durch kurzes
Betatigen des Resttasters dcii Ruihezus land wieder /zerstellt.

Weitere Anwendungsfbile für these Schat-
lung ,in(] denkbar, so z. B. ais (ierüusch-
A In rio an I age wohei all erd i ngs s c hc 'gestel it
son moB, daB ein Fehialarm durch vorhet-
I'ahrende Lkws ocler ticflliegende DUsenji-
ger ausgeschlossen ist.

Entsprechendc Voraussctzungen findet man
z. B. bei Installation der Anlage innerhaib
eines Sales o. a.

Als Zusatz kann dann ciii Reiais auf die
Platinc gesetzt werden, welches Strome bis
zu 8 A bei 220 V schalten kann (Sirene,
Rolltore etc.).

Zur Schaltung

Als Gerbuschaufnchmcr wurde ciii Lick-
tret-Kondensatormikrol'on euigcsetv.t, clas
ehenso gut wic prciswert 1st.

Ober R un Verbindung mit C I wird die für
das Mikrofon nötige Versorgungsspan-
nung erzeugt.

Das Signal gelangt Bber C 2 auf den inver-
tierenden (—) Eingang des Opera tionsver-
stürkers OP I.

In deni IC des Typs TL 082 sind zwei Ope-
rationsverstarker integriert.

Der erste (OP I) ist als reiner Wechselspan-
nungsverstbrkcr geschaltet. dessen Glcich-
spannungs-Nullahgleich mit R 2 durchge-
fQhrt unci dessen Vcrstürkung und damit
die Ansprechcniplincllichkeit iiiit R 5 em-
gestellt werden kann.

D 1 koppelt das Signal aus, clas anschlie-
Bend Qber R 6 auf den Kondensator C 3 ge-
langt.

R 6 client hicrbei zur Begrenzung der An-

sprechgesch wind igkeit, so daB schr kurzc
Impulse (kleiner 0,1 sec.) unwirksam bici-
be ii.

Wird R6 verkleincrt odcr gar BherbrUckt,
so spricht die Schaltung innerhalb weniger
mse. an .

R 7 sorgt für die langsame Entladung (ca. 1
sec.) von C3, so daB sich die Schaltung
nicht selbsttatig ,,aufschaukeln" kann. Die
Resettaste T 1 client zurn wiederherstellen
des Ruhezustandes.

OP 2 ist als Komperator geschaltet, dessen
invertierender (—) Eingang üher den Span-
nungstciler R 8/R 9 au! ca. 0,5 Volt he-t.

Uberschreitet die Spannung an C 3, die
dw'ch den nicht invert erenden (I-) Eingang
abgclragt wircl, dicsen Wert von ca.
0,5 Volt, so geht der Ausgang von OP 2 von
Ca. —6 Volt acif +6 Volt und T I stcuert
durch, so daB die LED D 3 aufleuchtet uncl,
sofern vorhanden, das Relais schaltet.

C 4 und CS dienen der Entstorung und tra-
gen zur allgemeinen Stabilitb t der Schal-
lung bei.

Mit Hilfe von R 12/D6  wiid die positive
uncl mit R 13/D7 die negative Versor-
gungsspannung stabilisiert.

Da geringe Spannungsschwankungen dciii
Relais Re I nicht schaden, wird dies direkt
an die unstabilisierte Versorgungsspan-
flung gefOhrt. SO daB für die eigentliche
Stabilisicrung zwei Z-Dioden ausreichen.

Zuni Nachbau

Der Aufbau wird in gewohnter Weise
clurchgefuhrt, incleni die Platine iunüchst

mit den \Viderstanden, Konclensatoren
unci sonsti gen, passiven Bauclementen be-
stOckt wird.

Als letztes werdcn die Dioclen, der Transi-
stor. das IC sowie cler Tralo eingelOtet uncl
solcrn gewunscht, auch das Relais.

Das Elektret-Kondensator-Mikrolon wircl
nun Ia Ut Anschlul3belegung ini t der Platine
verbunclen, wobei die Zuleitung kurz scm
sollte (ma glichst dirckt auf die Platine set-
zen).

1st eine etwasgroBcre Ent!èrnung zwischen
Mikrofon und Platine erl'orderlich (einige
Meter). Sc) sollte ahgeschirmtes Mikrofon-
kahel (2—Aclern + Ahschirmung As Masse)
verwcndet werden.

Die F'unktion der Selialtung, dcssen Ernp-
findlichkeit mit R5 eingcstellt werclen
kann, ist clann zunachst, bci dirckt angc-
schlossenem Mikrofon, zu uberprUfcn uncl
anschliel3encl erneut, naclidem die Mikro-
lonzulcitung cingefOgt wurdc.

Bevor die Schaltung in Betrieb genommen
wird, ist die Platine aul Bestuckungslchler,
Leitcrbahnunterhrechungcn uncl Zinn-
brOckcn zu OherprUlen.

Wichtig zu heacliten 1st noch, daB die
GleichspannungseinstelluIII' nut R2 sorg-
luiltig vorgenommen wircl, clamit die Funk-
lion der Schaltung gewahrlcistet ist,

}liertti ist R5 tunüchst voll aul'iuilrchen
(gr613ter Widerstand = grö l3tc Verstürkung
= gr6l3te Gleichspannungsverschiebung des
Ausgangs von OP I), tim die Ausgangs-
spannung von OP 1 auf Ca. 0 V (gegen
Masse gemessen) abzuglcichen. Treten
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groherc Ietiiperaturschwankungcii dcr
Uiiigebung auf, st der Abglcich dann zu

wicdcrholen.

Abschlie0end sei noch angemerkt, daLI

manche Mikrofone eine abweichende An-
sc111ul3belegung aufweisen.

Als Hilfestellung dient hicrbei, daI3 der
MasseanschluB meistens mit dern Gehäuse
des Mikrofons verbunden ist. Der An-
schluf3 der beiden noch verb!eibenden
Drti!lte ist dann auszuprobieren, wohei
ewe Vcrpolung jill a!Igemcincn unschdd-
Itch ist.

VVir wurisclicn Ihncn vie! Erfolg heim
Nachbau.
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Stückliste
Geräuschin eider
Haibleiter
IC I .................... TL082
TI .................. BC548C
Dl, D2 ................IN 4148
D3 ............. LED, rot, 5 mm
D4. D5 ................ IN 4148
DO, 1)7 ...............	 ZPD 5,6

Kondensatoren
Cl his ('4 ............ 0 gF/!OV
CS	 ...................... 00 n 
Co. C7 ............ 100 iF/16V
C8, C9	 .............	 IOjiF/!6V

Widerstönde
RI	 ...................... !Okfl

R2 ............100 k.1, Trimmer
R3	 .....................100 kfl

R4 .......................
R5 ............. 1 MtI, Trimmer
R6 ...................... JO kfl
R7	 ..................... 100 kf
R8 ...................... 10 k.1
R9 .......................
RIO	 .....................10 kfl

RI!	 ......................S60
R12, R13	 ...............1.8 kf

Sons tiges
1 Elcktret-Koridensator-M ikrofon

I Taster
I Siemens-Kartenrelais
I Trafo 220V/9V-180 nlA

I Plat inensicherungshalter
I Sicherung 50 mA
9 Ldtstifte

L' u

Leiterbahnseite der Anzeigen-P/atiiie
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